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Dringender Appell zur Prüfung der Kraftstoffpreise in Deutschland - Gefährdung der sozialen Kohäsion und des Binnenmarktes

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich wende mich als besorgter Bürger der Europäischen Union an Sie, um auf eine alarmierende Entwicklung der Kraftstoffpreise in Deutschland aufmerksam zu machen, die den sozialen Zusammenhalt und die Grundsätze eines fairen Binnenmarktes massiv gefährdet.

In den letzten Monaten sind die Preise für Benzin und Diesel in Deutschland auf ein Niveau gestiegen, das weit über dem Durchschnitt vieler anderer EU-Mitgliedstaaten liegt. Während die Rohölpreise auf dem Weltmarkt für alle Mitgliedstaaten identisch sind, zahlen Verbraucher in Deutschland teilweise 40 bis 60 Cent pro Liter mehr als in unseren unmittelbaren Nachbarstaaten wie Polen oder Tschechien.

Diese eklatante Diskrepanz lässt sich nicht allein durch nationale Steuersätze erklären. Es besteht der dringende Verdacht, dass:

1. Marktmacht missbraucht wird: Mineralölkonzerne nutzen die Abhängigkeit deutscher Pendler aus, um Margen zu realisieren, die im EU-weiten Vergleich unverhältnismäßig hoch sind.

2. Wettbewerbsverzerrungen vorliegen: Die massiven Preisunterschiede führen zu einem extremen Tanktourismus, der kleine Tankstellenbetriebe in Grenzregionen ruiniert und den Wettbewerb innerhalb der EU verzerrt.

3. Soziale Härten ignoriert werden: Besonders einkommensschwache Haushalte, die zwingend auf Mobilität angewiesen sind, werden durch die deutsche Preispolitik und die fehlende Reaktion der nationalen Regierung in ihrer Existenz bedroht.

Die Europäische Union hat sich zum Ziel gesetzt, die Lebensbedingungen ihrer Bürger zu verbessern und einen funktionierenden Binnenmarkt zu gewährleisten. Wenn jedoch die Grundversorgung mit Mobilität in einem Mitgliedstaat zum unbezahlbaren Luxusgut wird, während sie wenige Kilometer weiter bezahlbar bleibt, ist dieses Versprechen gefährdet.

Ich ersuche die Europäische Kommission daher höflich, aber bestimmt:
· Die Preisgestaltung der Mineralölkonzerne in Deutschland im Hinblick auf EU-Wettbewerbsrecht zu prüfen.

· Den Dialog mit der deutschen Bundesregierung zu suchen, um auf eine Harmonisierung der Belastungen hinzuwirken. Dabei sollte insbesondere eine Senkung der nationalen Energiesteuern sowie der Mehrwertsteuer auf Kraftstoffe angeregt werden, um den Bürgern eine spürbare Entlastung zu ermöglichen. Es ist für die Menschen in Deutschland nicht nachvollziehbar, warum der nationale fiskalische Spielraum in einer derartigen Krisensituation nicht zugunsten der sozialen Stabilität genutzt wird.

Europa darf nicht zusehen, wie die soziale Schere durch eine verfehlte Energiepreispolitik in einem Kernland der Union immer weiter aufgeht.

Mit freundlichen Grüßen,
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